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Ich wurde in den letzten paar Wochen energetisch mit einigen interessanten 
Dingen konfrontiert, was das Erkennen und Integrieren, Erlauben und 
Loslassen anging. Also wurde ich einfach mal kurz "außer Betrieb" gesetzt, was 
die Übersetzungen anging, denn ich, mein Mensch, sollte etwas erkennen. Ich 
wurde nicht körperlich, sondern geistig oder energetisch außer Betrieb gesetzt, 
denn ich konnte mich auf nichts mehr konzentrieren. Es ging einfach nichts 
mehr, die Übersetzung lief zäh, fühlte sich endlos an und schließlich ließ ich los 
und - ein Kampfaspekt tauchte auf. "Ich muss dagegen ankämpfen. Was ist 
nur los mit mir? Was stimmt nicht? Du solltest leicht und locker und freudig 
sein, aber du bist mürrisch, nichts läuft, nichts fließt. Alles hat sich gegen mich 
verschworen! Sogar die Autofahrer, die mich nerven, sogar mein Hund, der 
scheinbar nie satt und zufrieden ist…" und so weiter und so fort. Auweia. Was 
zum Geier ist hier los? 

Obwohl ich bereits alles integriert und erkannt und auch losgelassen habe, so 
gibt es dennoch immer mal wieder Momente, wo mein menschliches Selbst mir 
"Streiche" spielt mit der Illusion "da ist noch was, was 'du' bearbeiten musst". 
Ha! Das ist wohl das größte Spiel von allen - die Gewohnheit, etwas "tun" oder 
"bearbeiten" zu müssen. Auch wenn es tatsächlich nichts mehr gibt, alles 
getan ist, alles erledigt ist, dann erfindet ein Aspekt von uns einfach was, nur 
um irgendwas "zu tun" zu haben. Bei mir war es dann so, dass er während der 
Übersetzung was findet, was "ich" dann auf "mich selbst" projiziere, und - 
schwupps - bin ich im Lebenszeiten-lang gewohnten "Bearbeitungsmodus" 
gelandet. Obwohl es wirklich nichts mehr mit uns selbst bzw. mir selbst zu tun 
hat. Wir fühlen es einfach nur und nehmen es dann aber sogleich wieder als 
das eigene an. Bingo! 

Dabei ist es einfach nur eine uralte Programmierung, weil wir es immer so 
getan haben, um Dinge (für andere, für die Welt, für die anderen Bereiche 
etc.) wieder zum Fließen zu bringen. Es ist also eine reine Gewohnheit, 
entstanden aus Äonen langem Training. Wir haben es immer als unser eigenes 
angenommen, es gelöst und dann ins Massenbewusstsein fließen lassen. Das 
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war unsere Aufgabe hier und als Bereichsarbeiter. Und genau weil wir so gut 
darin waren, sind wir jetzt genau da, wo wir sein wollten - im größten Wandel 
aller Zeiten, in der Apokalypse. Doch die Sache ist die: genau das, was wir 
schon immer und so gut wie automatisch getan haben, ist jetzt einfach vorbei! 
Adamus betont es in der ersten Sitzung des Merlin-Events: Wir müssen nichts 
mehr lösen, weder für uns selbst und schon garnicht für andere. Wir müssen 
nur noch unser wunderschönes meisterliches Licht ausstrahlen lassen, das, 
was wir wirklich von Natur aus sind, was unser wahres Sein ist, das temporär 
als Mensch verkleidet auf der Erde wandelt.  

Jaaaaa klar, das wissen wir doch alle, nicht wahr? Aber es zu wissen ist nicht, 
es auch zutiefst zu fühlen! Es zu wissen und es zu fühlen sind zwei Paar Schuh. 
Und genau das ist scheinbar bei den allermeisten das Problem. Und das durfte 
ich dann fühlen und erleben, bis ich diesen "Oh Mann, logo!!"-Moment endlich 
hatte und es ablegen konnte. Denn es hat einfach ALLES nichts mehr mit mir 
zu tun. Und den Punkt muss jeder für sich selbst erleben und erfahren. Und ja, 
es gibt auch ein Shaumbra-Massenbewusstsein - nicht nur das allgemeine 
Massenbewusstsein - das ebenfalls nichts mit jedem einzelnen Shaumbra zu 
tun hat.  

Es gibt einfach nichts mehr zu tun. Punkt.  

Es gibt nichts mehr zu lösen. Punkt.  

Auch und schon garnicht bei uns selbst. Punkt.  

Es ist nur dieses alte Programm, das wie eine alte Schallplatte mit Sprung 
immer wieder anspringt und fast verzweifelt nach irgendetwas sucht, um es zu 
lösen, denn es kann ja nicht sein, dass es nichts mehr zu tun gibt, außer "nur 
noch" unser Licht auszustrahlen. Und DAS zu ertappen, diesen alten Aspekt zu 
enttarnen und zu sehen und liebevoll auf den Altar der Seele zu legen, etwas, 
das sich super gut versteckt hat, meist unter dem Deckmantel anderer Aspekte 
wie "Fülle"-Problemen, "Würdigkeit", "Versagensangst", "Kampfbereitschaft" 
usw. usw., genau das gilt es jetzt ein für allemal zu integrieren, der Seele zu 
übergeben und zur Weisheit werden zu lassen. Und zwar wahrscheinlich nicht 
nur einmal, sondern immer dann, wenn er vorsichtig den Kopf hebt und 
irgendein ein Problem (er)findet um es zu lösen oder einen anderen scheinbar 
"ungelösten" Aspekt vorschiebt. Denn er ist jetzt der größte Störenfried und 
Drahtzieher, der uns ablenken kann. Nicht mit Absicht, sondern aus reiner 
Gewohnheit. Anfangs braucht es vielleicht ein wenig Überzeugungskraft, aber 
ich habe festgestellt, dass er meist nach dieser tiefen Erkenntnis ganz plötzlich 
weg ist - und ich meine, weg-weg - und dann offenbart sich, wie kraftvoll und 
wunderbar dieses wahre Ausstrahlen unseres eigenen Lichts ist, wie 
wunderschön alles einfach nur fließt und im Fluss ist, da es wirklich durch 
nichts mehr behindert wird. Auch nicht durch die Illusion eines vermeintlich 
noch vorhandenen Problems, das unbedingt gelöst werden muss.  
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Und genau DAS meint Adamus immer wieder, wenn er sagt: "Wenn ihr noch 
irgendein Problem habt, dann dient es euch noch." Und jeder dann immer: 
"Nein, das verstehst du nicht, denn..." Doch! Das ist so. Denn es dient allein 
diesem einen tief versteckten, im Hintergrund agierenden, fädenziehenden 
Aspekt, der immer noch was tun will, was lösen will, kämpfen will, bearbeiten 
will, nicht versagen will, Anerkennung sucht, eine Daseinsberechtigung haben 
will usw. Nur er allein hält das total unnötige Spiel am Laufen und gaukelt uns 
vor, "das da nicht was ist." Er hat uns Äonen lang gut gedient. Sehr gut sogar. 
Er ist also kein "Feind", sondern war ein phantastisches von uns erschaffenes 
Werkzeug. Doch es ist wichtig, ihn jetzt als solches zu erkennen, denn seine 
Zeit ist nun gekommen. Seine Aufgabe ist erledigt. Seit die Bereichsarbeiter 
zurück beordert wurden, seit dem Himmelskreuz-Event gibt es für uns (für ihn) 
nichts mehr zu tun, außer zu erlauben, zu empfangen und unser wahres Neues 
Licht auszustrahlen.  

Wie Jean so schön in ihrem Oktober-Artikel sagt: Kein einziger Aspekt sollte 
jetzt mehr unser Leben als Meister bestimmen. Und auch dieser eine letzte, 
der uns einst so gut diente, darf jetzt integriert und zur Weisheit gebracht 
werden. Es gilt, ihn einfach zu erkennen, zu sehen, zu würdigen, zu erlauben 
(das er so ist wie er ist) und auf den Altar zu befördern (oder in den Scheiß-
drauf-Eimer). Aber nicht, ihn zu bekämpfen, zu verändern, zu lösen, zu 
verbessern, damit zu hadern, usw. denn genau das hält ihn weiter in der 
Berechtigung, nährt ihn unnötig und hält alles weiter am Laufen (und das hätte 
er wohl gerne, ha!).  

Wir fühlen es, aber es gehört nicht uns. Wir müssen es nicht lösen. Wir 
müssen es nicht bearbeiten. Egal wo es herkommt. Das interessiert uns 
einfach nicht mehr. Keine Analyse. Kein Hinterfragen, sonst geht das alte Spiel 
wieder los. Wenn ihr es euch erlaubt, tief in euch hineinzugehen und mal das 
eine oder andere "Problem", das ihr vermeintlich habt, ganz ehrlich zu 
hinterfragen, dann bin sehr gespannt, wie viele echte und tiefgreifende "Aha"-
Momente ihr jetzt haben werdet mit eurem menschlichen Selbst, denn 
letztendlich ist es einfach nur noch ein Meister-Augenverdreh-und-
Stirnklatscher-Moment: "Oh Mann, ja logo!!" Oder?   

Vielleicht können wir es nun so betrachten: Wir fühlen etwas, es fließt als 
Gefühl durch uns hindurch, und wird dabei automatisch einfach zu Licht, dass 
tausendfach aus uns herausstrahlt, denn alles, was durch uns hindurchfließt, 
kann nur zu Licht werden, weil wir Licht sind. Und weil die ganze Energie uns 
gehört und uns dient, als Licht, als Meister, als Ich Bin. 
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